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Kreismeisterschaften mit 93 Mannschaften

. Arbeiistagung der Vereine im Kreisverband VII

-hd- Wittmund. Delegierte aller Vereine konnte der I.

" Vorsitzende des Kreisverbandes VII, Bernhard Neunaber, im

Verbandslokal Uden willkommen heiflen, es galt, die kom-
mende Wintersaison zu beraten.

Zufrieden waren die Anwe-
senden ilber den Verlauf der
gerade abgeschlossenen Friesi-

" schen Mehrkampfmeisterschaf-
ten in Wiesedermeer, gelang es
doch in den Mannschaftswett..
bewerben zweimal Vizemeister
sowie einmal Fiinfter zu wer-
den, auflerdem wurde Ammo
Janssen aus Burhafe Einzelsie-
ger der Jugend.

Zum GroBkampf gegen Am-
merland am 29. September in
Ardorf wurden die Gruppen-
aufstellungen vorgenommen,
dies sind fast identisch mit de-
nen im Vorjahr in Halsbek, auf
beiden Seiten werden 305 Wer-

fer aufgeboten, diese werden
auf den StraBen nach Schnapp,
Spekendorf und Collrunge der
Organisation alles abverlangen.

Fiir die kommenden Runden
zur Kreismeisterschaft wurde
vom BoBelobmann Hinrich
Dirks ein abgedndertes Modell
vorgelegt, um alle Mannschaif-
ten unterzubringen und um
sich den oberen Klassen anzu-
passen. Auch dieses Jahr war
eine Zunahme der Meldungen
zu verzeichnen, insgesamt ste-
hen sich ab 6. Oktober 93
Mannschaften gegeniiber. Ad-
diert man die héherklassigen
Vereine Ardorf und Uttel mit

je vier Mannschaften hinzu, so
sind es insgesamt 505 Werfer,
die sich im nichsten Winter im
Kampf um Schoet und Meter
im kleinsten Kreisverband des
Friesischen Verbandes messen;
dieses entspricht einem Schnitt
von 46 Werfern pro Verein.

Bei den Aktiven, die erst-
mals in Hin- und Riickrunde
werfen, sind es in der A-, B-
und C-Staffel je 10 Werfer (5
Holz, 5 Gummi), die zusam-
men gewertet werden. Jede
Staffel ist 7 Mannschaften
stark, so daB 12 Wettkimpfe
notwendig werden. Die frithere
D-Staffel entfillt vorerst, in
den anderen Staffeln steigt im
kommenden Jahr derC-Meister
nach B, dieser nach A auf. Der
Verein, welcher das beste Er-

gebnis mit der 1. und 2. Mann-
schaft erzielt, steigt in die Ver-
bandsliga auf. Das Senioren-
alter wurde wieder auf 45
Jahre angehoben und damit
den anderen Verbénden ange-
paBt, auch hier gibt es fortan
zwei Staffeln durch die Griin-
dung einer Staffel ab 40 Jahre,
dieser Meister kann jedoch
nicht an Landesmeisterschaften
teilnehmen. Die Jugend- und
Schiilerstaffeln wurden eben-
falls geteilt, auch diese werfen,
wie auch die Senioren, in Hin-
und Riickrunde, sie haben 10
Wettkdmpfe zu absolvieren.

Die Jugend- und Schiiler-
staffeln sind gleichrangig, sie
ermitteln am SchluB auf neu-
traler StraBe Meister und Vize-
meister und damit Landesmei-
sterschaftsteilnehmer. Sie tra-
gen ihre Kdmpfe an Sonntagen
aus, wo die Aktiven pausieren;
diese Gruppen sind dann besser
zu betreuen bzw. ein Jugend-

.werfer kann auch aktiv einge-

setzt werden.

Das Teilnahmealter wurde
ebenfalls den Landesbedingun-~
gen angepalit, ein Schiiler darf
am 1. Oktober noch nicht 14
bzw. ein Jugendwerfer noch
nicht 18 Jahre alt sein.

Das Modell wurde von allen
Vereinen  akzeptiert, sonst
bleibt es bei den bekannten Be-
dingungen, es werden weiter-
hin die SchluBmeter abgeschrit-
ten, bei knappen Entscheidun-
gen soll aber jede Seite das
Recht haben, mit MeBrad oder
MafBband nachzumessen.

Da die lid. Unkosten enorm
gestiegen sind und auch die
Abgabe an den Landesverban:?
sich wahrscheinlich um dz:
Doppelte erhoht, schien ein
Beitragserhthung unumging-
lich. Es konnte jedoch der alte
Beitrag in der Hohe belassen
werden, da alle Vereine bereit
waren, auch fiir Schiiler, Ju-

gend, Frauen und Inaktive den
vollen Beitrag zu zahlen. Erst-
mals wurde auch ein Startgeld
pro werfende Kreismeister-
gruppe beschlossen,


balbutte
Hervorheben
Ad-diert man die höherklassigen Vereine Ardorf und Uttel mit



balbutte
Hervorheben
je vier Mannschaften hinzu, so sind es insgesamt 505 Werfer, 


